
PLUSBRIEF INDIVIDUELL
Herausforderungen gemeistert durch 
modellbasierte Softwareentwicklung



itemis-Experten stellen sich Herausforderungen 
in der Kombination verschiedener Technologien und Frameworks

Die Deutsche Post Com GmbH (DP Com), 100-prozentige Tochter der Deutschen Post 

AG, entwickelte für den Konzern den Online-Shop »PLUSBRIEF INDIVIDUELL«. Die 

Konzerntochter bietet ihren Geschäftskunden Systemlösungen zu Prozessen der  

Geschäfts- und Marketingkommunikation, die dem Daten- und Dokumententransport 

vor- und nachgelagert sind. Auch bei »PLUSBRIEF INDIVIDUELL« setzte man auf  

die Unterstützung der Experten für modellbasierte Softwareentwicklung der itemis. 

Die besondere Herausforderung für das Projektteam aus itemis- und DP Com-Mit- 

arbeitern bestand vor allem in der Kombination verschiedener Technologien und 

Frameworks.

Kontinuierliche Absprachen und erstklassiges Teamwork 

als Schlüssel zum Erfolg.



Architekturkonzeption 
und Prototyp

Die gesamttechnische Realisierung des Pro-

jektes startete im Mai 2007 mit dem Erstellen 

der »Essentiellen Beschreibung«. In dieses 

Analysedokument flossen bis Juni 2007 die 

Projektanforderungen ein. Somit lag eine 

Art Prototyp vor, mit dessen Hilfe den DP 

Com-Partnern die UML-Modelle präsentiert 

und die Anforderungen mit der Fachseite 

der DP Com besprochen werden konnten.  

Die Hauptaufgabe zu Projektbeginn war 

das Definieren der Softwarearchitektur. Es 

wurde ein UML-Modell erstellt, aus dem 

große Teile der Anwendung generiert wur-

den. Im »PLUSBRIEF INDIVIDUELL«-Pro-

jekt fand das itemis-Team einen bereits 

etablierten Entwicklungsprozess vor: Ein 

Generator, der für frühere Projekte realisiert 

worden ist, konnte eingesetzt werden. Des 

Weiteren wurde durch die DP Com teilwei-

se die Architektur vorgegeben. »Für uns be-

stand die Aufgabe also vor allem darin, uns 

in die Architektur, den Generator und die 

Servicekomponenten einzuarbeiten«, stellt 

Jens Trompeter, itemis-Projektmanager, die  

Ausgangssituation dar. Auf dieser Grund-

lage erstellte itemis sowohl eine Ar-

chitekturkonzeption als auch einen 

Prototypen der Anwendung.

Herausforderungen

»Die technischen Herausforderungen be-

standen vor allem in der Kombination ver-

schiedener Technologien und Frameworks 

innerhalb der Anwendung. So wurden 

beispielsweise das Framework Apache 

Struts, verschiedene AJAX-Frameworks, 

eine Flash-Anwendung für die Bildge-

staltung, das Bildbearbeitungsprogramm 

›ImageMagick‹ sowie das Apache FOP 

Framework zur PDF-Erzeugung aufeinan-

der abgestimmt zum Einsatz gebracht«, 

so Jens Trompeter. Die Technologien und 

Frameworks mussten jedoch nicht nur un-

tereinander in Einklang gebracht werden, 

sondern auch mit den von der DP Com 

gestellten Servicekomponenten (Pricing  

And Invoicing, UserDataManagement, Mail- 

packageManagment, ProjektManagement) 

reibungslos im Zusammenspiel funktio-

nieren.

Agiler Software-
entwicklungsprozess

»Wir haben kein ›Big Design Up Front‹ ge-

macht, sondern einen sehr agilen Software- 

entwicklungsprozess gelebt«, hebt Jens  

Trompeter hervor. Im Rahmen des agilen 

Softwareentwicklungsprozesses »SCRUM« 

fanden alle 14 Tage im itemis-Stammsitz 

»Review-Meetings« statt. Bei diesen prä-

sentierte das itemis-Entwicklerteam den 

Partnern live und am System selbst die neu 

implementierten Funktionen. »Transparenz 

bei der Darstellung des Projektverlaufs war 

ebenso wichtig, wie ein offenes Feedback 

zu bekommen«, erklärt Jens Trompeter. 

Diese Rückmeldungen wurden ebenso wie 

auch die neu definierten Anforderungen 

dokumentiert, um dann im nächsten Ent-

wicklungsabschnitt bearbeitet zu werden. 

Durch diese Herangehensweise war es 

möglich, Fragen und eventuelle Probleme  

frühzeitig zu erkennen und zu beheben.

Einfache und schnelle Bedienung 

dank klar strukturierter Benutzer-

oberfläche.

benutzeroberfläche

Professionelles Auftreten durch 

individuelles Design.



Ergebnis erfolgreichen 
Team-Works

Die Kundenfreundlichkeit der Anwendung 

wurde unter anderem durch einen Usability-

Test erreicht, der Ende 2007 durchgeführt 

wurde. »Zwölf Probanden prüften das ge-

samte Produkt eine Stunde lang auf Herz 

und Nieren und klickten sich durch die An-

wendung«, weiß Katrin Ludwig, DP Com-

Gesamtprojektleiterin bis zum Launch des 

Online-Shops, zu berichten. »Mit der posi-

tiven Resonanz unserer Kunden sind wir 

sehr zufrieden. Wir haben sehr viel positives  

Feedback zum ›PLUSBRIEF INDIVIDUELL‹ 

erhalten – sowohl von den Geschäfts- als 

auch den Privatkunden. Für uns ist es 

spannend zu sehen, wie sich die Menschen 

wieder mit dem Medium Brief auseinander-

setzen«, streicht Jens Raderschadt, Team-

Leiter »Innovative Produkte« der Deutschen 

Post AG, zufrieden heraus.

Resümee

Die Kombination verschiedener Techno- 

logien und Frameworks stellte für das  

itemis-Team die größte Herausforderung 

dar. Diese wurde im Zuge des regelmäßi-

gen sowie zeitnahen Austausches zu inhalt-

lichen und fachlichen Anforderungen mit 

der DP Com zur vollsten Zufriedenheit aller 

Beteiligten gemeistert. Dank des Know-

hows konnten die itemis-Experten alle An-

forderungen erfolgreich zusammenführen: 

Sowohl die vorgegebene Architektur, die 

Servicekomponenten, der Generator als 

auch die Frameworks wurden mit dem er-

stellten UML-Modell in ein produktives Zu-

sammenspiel gebracht.

Über itemis

Die itemis ist der führende Dienstleister für 

die modellbasierte, generative Softwareent-

wicklung. 

itemis unterstützt bei der Einführung modell-

basierter Entwicklungsverfahren und dem 

Aufbau problem-angemessener Werkzeug-

ketten. Modellbasierte Entwicklungsverfah-

ren helfen bei der Entwicklung von großen 

Individualsoftwaresystemen genauso, wie 

bei der Migration von Altsystemen oder der 

Entwicklung von eingebetteten Systemen 

für Fahrzeuge, Flugzeuge oder Anlagen. Als 

strategisches Mitglied der Eclipse Founda-

tion ist itemis maßgeblich an der Entwick-

lung des Open-Source-Generatorframe-

works openArchitectureWare beteiligt. 

itemis unterstützt durch den Bau kunden-

spezifischer Generatoren und durch die Ver-

mittlung des notwendigen Wissens anhand 

von Schulungen und Coachingmaßnahmen 

und führt somit unternehmenskritische Pro-

jekte gemeinsam mit Kunden zum Erfolg. 

Mit der gebündelten Logistik-Kompetenz 

ihrer Marken Deutsche Post, DHL und 

Postbank bietet die Gruppe integrierte  

Dienstleistungen und maßgeschneider-

te, kundenbezogene Lösungen für das 

Management und den Transport von 

Waren, Informationen und Zahlungs-

strömen durch ihr multinationales und 

multilokales Know-how und Netzwerk. 

Deutsche Post World Net ist zugleich füh-

render Anbieter für Dialog Marketing so-

wie effiziente Outsourcing- und System-

lösungen für das Briefgeschäft. In 2007 

wurde ein Konzernumsatz von mehr als  

63 Milliarden Euro erwirtschaftet. Deut- 

sche Post World Net beschäftigt rund  

500.000 Mitarbeiter in mehr als 220  

Ländern und Territorien und ist damit 

einer der größten Arbeitgeber weltweit.

Über die Deutsche Post World Net – die weltweit führende 
Logistik-Gruppe

kontakt

auszeichnungen

itemis AG 

Am Brambusch 15 – 24

44536 Lünen

Tel. 	+ 49 231 98 60 - 210

Fax 	+ 49 231 98 60 - 211

info@itemis.de | www.itemis.de

00
07

-D
-1

10
8 

· ©
 it

em
is


